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Auftaktveranstaltung  
 
 
 

   
 
Auftaktveranstaltung zur Dorfmoderation am 26. November 2009 
 
 
 
 
 
Bildung von Arbeitskreisen:  
 

• Arbeitskreis 1:  
• „ÖPNV, Verkehr, Infrastruktur, Medien“  

 
• Arbeitskreis 2:  
• „Ortseingänge, Ortsgestaltung, Tourismus / Freizeit, Wirtschaft / Gewerbe“ 

 
 
 
 
 
 
Regelmäßige Arbeitskreistreffen  
 
  AK 1 AK 2 Jugend 

1. Treffen 11.02.2009 11.02.2009 03.07.2009 

2. Treffen 05.03.2009 09.03.2009   

3. Treffen 18.03.2009 31.03.2009   

4. Treffen 15.04.2009 27.04.2009   

5. Treffen - Ortsbegehung 29.04.2009     

Abschlussbesprechung 13.07.2009 13.07.2009 13.07.2009 
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Fragebogenaktion im Januar 2009 Auswertung 
 

Themenbereich wichtig von allgemeiner Bedeutung unbedeutsam ohne Angabe 
ÖPNV     
Schlechte Anbindung nach Trier 16 6  2 
Schlechte Anbindung nach Schweich 10 8  6 

Haltestelle Kindergartenbus in der Trierer Straße 4 12 2 6 

Verkehr     

Fehlender Bürgersteig an der K80 Bahnhofstraße 
(Kurvenbereich) 

12 7 2 3 

Verkehrsproblematik Kreuzung am Friedhof  
(Cerisierstr., Hetzerothsgarten, Kirchenweg) 

10 12 2  

Parkplatzprobleme im alten Ortskern  9 9 3 3 

Parkplatzprobleme im gesamten Ort 8 11 4 1 

Orts- und Landschaftsbild     
Innerörtliche Platzgestaltung in Longuich 5 8 1 10 
Welche?............................................................... 

2x Mitfahrerparkplatz 
1x Trierer Straße unter  Autobahnbrücke  
1x Laurentiusgarten 
1x Dorfbrunnen Anlaufstelle für alle 

1x Laurentiusgarten, Fischbrunnen 
1x Platz um Linde 
1x abgeholzte Bäume ersetzen 
1x Dorfbrunnen , Abfahrt Autobahn 
1 x Mitgestaltung Bürger mit Blumenschmuck  

    

Platzgestaltung an der Kirscher Kapelle 5 10 4 5 
Umnutzung leerstehender Gebäude 6 9 1 8 
Verbesserung der innerörtlichen Begrünung 7 10 1 6 
Moselpromenade / Radweg attraktiver gestalten 9 9 1 5 
Neugestaltung unter der Autobahnbrücke (Kirsch) 6 8 7 3 
Gestaltung der Ortseingänge 12 6 3 3 

Pflanzmaßnahmen in der freien Landschaft 
6 

davon 1x mit Ruhebänken 
8 5 5 

Tourismus, Freizeit, Gewerbe     
Freizeitgelände Moselvorland 11 6 3 4 
Weiterentwicklung Tourismus 13 6  5 
Entwicklung des Gewerbegebietes 8 10 1 5 
Weinvermarktung am Moselufer 1 12 5 6 

Schiffsanleger für Fahrgastschiffe 7 6 5 6 

Senioren, Vereine, Soziales     
Seniorenangebot verbessern 14 8  2 
Integration von Neubürgern 12 9  3 

Entwicklung Vereine 9 8 4 3 
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4.0  DOKUMENTATION DER ARBEITSKREISERGEBNISSE 
 
 
4.1 GESTALTUNG DER ORTSEINGÄNGE 

4.1.1 Ortseingang Longuich L145 / K81 Weinstraße  

Die Teilnehmer sind sich einig, dass der Ortseingang Longuich an der Weinkellerei Schmitt 
Söhne erhebliche Gestaltungsmängel aufweist und ein zudem Gefahrenschwerpunkt 
darstellt. Häufige Unfälle an dieser Kreuzung bestätigen diese Aussage. 

Der Ortseingang wird auch aufgrund des großen, einsehbaren Parkplatzes als hässlich 
bezeichnet. Die mangelhafte Gestaltung des Ortseinganges hinterlässt einen negativen 
Eindruck. 

 

  

 

Ideen und Lösungsansätze: 

· gemeinsame Entwicklung von Gestaltungsideen in Zusammenarbeit mit der 
betroffenen Firma  

· Bau eines großen Verkehrskreisels unter Einbeziehung sämtlicher Straßen:  
L145 Autobahnzubringer, L145 Trierer Straße,  K81 Weinstraße, Hetzerothsgarten; 
attraktive Gestaltung des Kreisels mittels Bepflanzung und / oder Skulptur 

· Umgestaltung des Parkplatzes Schmitt Söhne , Einbindung durch Bepflanzung, 
Pflanzung von Laubbäumen z.B. Baumreihe entlang L145 

· Änderung der Vorfahrtsregelung z.B. abknickende Vorfahrt L145 ; die Änderung der 
Vorfahrtsregelung führt zu keiner Verbesserung des Ortsbildes. Auch würde der 
Gefahrenpunkt nicht beseitigt werden. Der Vorschlag wird von den Teilnehmern 
mehrheitlich abgelehnt. 
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4.1.2 Ortseingang Longuich Moselbrücke (K80 Brücken straße)   

Dieser Ortseingang wird im Bereich der Zufahrt zur Moselbrücke durch die vorh. Bebauung 
stark eingeengt. Bemängelt wird auch der fehlende Gehweg zur Moselbrücke. Das alte 
Brückenhäuschen prägt diesen Ortseingang. 
In der Vergangenheit wurde die Aufwertung auf der Brücke mit Blumenschmuck und Fahnen 
wurde aus Kostengründen zurückgestellt. 

   
 
Ideen und Lösungsansätze: 

· Im Zuge des Ausbaus der K80 soll nach Möglichkeit ein Gehweg angelegt werden 

·  Die Aufstellung einer Werbe-/Infotafel mit Ruhebank wird gewünscht. 

· gestalterische Aufwertung durch Abriss des leerstehenden Hauses an der 
Moselbrücke. Charakteristisch für diesen Ortseingang ist jedoch gerade diese 
bauliche Einengung vor Erreichen der Brücke. Diese Eigenschaft sollte unter 
Berücksichtigung der Neuanlage einer gefahrlosen Gehwegverbindung in geeigneter 
Form z.B. Mauer, erhalten bzw. neu geschaffen werden.  

· Die Anlage von Parkplätzen sollten in diesem Bereich jedoch vermieden werden.  

· Einbindung des Brückenhäuschens von 1912 in das Gestaltungskonzept ; 
eine Freistellung des Brückenzollhäuschens sollte geprüft werden; 
weitere Überlegung: 
Umsetzung des Brückenzollhäuschens auf die andere Straßenseite in Verbindung mit 
dem Hausabriss und Neugestaltung der Einfahrt Im Freihof 

· langfristige Sicherung der Wegeverbindung von der Brückenstraße – 
Moselpromenade / Radweg durch Ankauf des Privatweges 

· kindgerechte Gestaltung des kulturhistorischen Rundganges 
·  
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4.1.3 Ortseingang Kirsch  

Der Ortseingang von Kirsch, Richtung Schweich, wird geprägt von dem Bauwerk des 
Autobahndreiecks Moseltals mit unansehnlichen Mauern und Brückenpfeilern sowie 
fehlender, spärlicher oder unattraktiver Bepflanzung unter dem Bauwerk.  
Die Brückenpfeiler der Autobahn dominieren das Erscheinungsbild vom Ortseingang Kirsch 
An der Ortseinfahrt fällt auf, dass der fließende Verkehr sich häufig nicht an die vorgegebene 
Geschwindigkeit hält. 

 

  
 

Ideen und Lösungsansätze: 

· Reduzierung der Verkehrsgeschwindigkeit durch Anlage einer 
Fahrbahnverschwenkung und einseitige Fahrbahnverengung durch Verkehrsinsel 
(Beispiel Fastrau) 

· Ausweitung der Tempo 30 - Zone  

· Verkleidung der Brückenpfeiler mit Natursteinmauerwerk 

· Verstärkung der Begrünung zur Verbesserung des Erscheinungsbildes 

· Oberhalb der Mauer Pflanzmaßnahmen durchführen, ähnlich Ortseingang 
Moselbrücke (Rosen-, Lavendelpflanzung) 

 

Auf dem Gelände zwischen der Trierer Straße und dem Moselufer wird zur Zeit ein 
Sägewerk betrieben. Der Betrieb gibt die Lagerflächen des Sägewerkes auf, da auf 
kammergetrocknetes Holz umgestellt wird. Die Ortsgemeinde beabsichtigt diese Flächen als 
Gewerbegebiet auszuweisen. 

· Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes soll die Gemeinde nach 
Möglichkeit entlang der Straße einen Grünstreifen zur Bepflanzung mit Laubbäumen 
ausweisen. Gestalterisch wird vom Arbeitskreis eine offene Bauweise vorgeschlagen 
(Stil Handwerkerhof). 
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4.1.4 Ortseingang Longuich K 81 Weinstraße  

Im Zusammenhang mit der Ortseingangsgestaltung wurde auch der Ortseingang von Riol 
(K81, Weinstraße) beim Gasthaus Haubrich hinterfragt. Durch den Ausbau der K 80 und der 
Neugestaltung der Anbindung an die L145 entfällt dieser Ortseingangsbereich. 

 

  
 
Der Straßenabschnitt zwischen L 145 und Weinstraße wird vom Landesbetrieb Mobilität 
zurückgebaut. Es werden keine weitere Maßnahmenvorschläge erforderlich 
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4.2 ORTSGESTALTUNG 
 

4.2.1 Kreuzung am Friedhof / Cerisierstraße  

 

  
 
Bereits im Dorferneuerungskonzept von 1996 wurde eine Änderung der Kreuzung am 
Friedhof / Cerisierstraße mit den Straßen Maximinstr., Maiwiese, Kirchenweg, 
Hetzerothsgarten vorgeschlagen. Die Planung sah folgende Änderungen vor: 

o Abkröpfung des Kirchenweges, Rückbau Kirchenweg bis zur Einmündung 
Cerisierstraße 

o Verkehrsberuhigter Ausbau und Platzgestaltung vor dem Friedhof / Kriegerdenkmal 
einschließlich Einmündungsbereich Maximinstraße 

o Anlage eines Parkplatzes auf dem Spielplatzgelände 
 
Im Planungsraum hat sich bis heute folgendes geändert: 
- Bau des Feuerwehrgerätehauses westlich vom Friedhof 
- Erschließung des Neubaugebietes „Zwischen den Ortsteilen“ über die „Maiwiese“ 
- Neue Bushaltestelle mit Haltebucht am Spielplatz „Im Hetzerothsgarten“ 

Der Arbeitskreis prüfte den Gestaltungsansatz und erarbeitete in einer freien Diskussion die 
nachfolgenden Ideen und Lösungsansätze. 

· Als grundsätzliches Ziel der Planung wird die Entwicklung zum Dorfmittelpunkt 
genannt. 
Von der Entwicklung eines großen Dorfplatzes (ohne Spielplatz) rät der Arbeitskreis 
jedoch ab. 

· im Umgestaltungskonzept wurde der vorhandene Spielplatz mit einen Parkplatz 
überplant. Der Arbeitskreis ist jedoch der Auffassung, dass in diesem Bereich 
genügend Parkraum vorhanden ist und im Zuge der Umgestaltung keine zusätzlichen 
Parkflächen geschaffen werden sollten. 
Die Inanspruchnahme des Spielplatzes widerspricht außerdem der Spielleitplanung 
der Ortsgemeinde. Aus der Sicht des Arbeitskreises ist der Spielplatz zu erhalten.  

· Die einseitige Bushaltestelle liegt nach Auffassung des Arbeitskreises ungünstig und 
wird vom Verkehrsunternehmen nicht angefahren. Vielmehr hält der Bus auf der 
Straße und Pkws weichen auf die Busbucht aus. 
Diese Haltesituation ist für Kinder gefährlich und nicht hinnehmbar. In dem 
Zusammenhang ist zu prüfen, ob die Verkehrsinsel zurückgebaut werden kann. 
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· Die Maximinstraße ist bis zur Grundschule in die Umgestaltungsmaßnahme mit 
einzubeziehen 

· Am Parkplatz zwischen Friedhof und Grundschule sollten die Hochborde rückgebaut 
werden. Vorhandene Pflanzbeete sind aufzuwerten und z.B. zur Wiedererkennung 
mit Lavendel und Rosen zu bepflanzen.  

· Fahrbahnverengung und Anlage einer Mittelinsel als Fahrbahnteiler im 
Hetzerothsgarten (Beispiel Trier Parkstraße / Franz-Georg-Straße).  

· Anlage eines kleinen Kreisels, die Gebietskommission beim Wettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ rät jedoch von einem dorfuntypischen Kreisverkehrsplatz ab 

· Vorhandener Gehweg hinter dem Kriegerdenkmal sollte wieder nach vorn verlagert 
werden 

Weiterhin schlägt ein Teilnehmer des Arbeitskreises einen Ideenwettbewerb an der 
Fachhochschule in Trier vor. 
 
 
 
 
 
 
4.2.2 Dorfplatz am Brunnen in Kirsch  
 

   

 

Der Platz wird als unattraktiv gesehen. Der Arbeitskreis schlägt folgende 
Umgestaltungsmaßnahmen vor: 

· Absenkung der Platzfläche, niveaugleicher Ausbau mit der Bachstraße 

· Beseitigung des vorhandenen Baumes (Trauerbirke) und Neupflanzung eines 
dorfgemäßen Laubbaumes 
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4.2.3 Brunnen am Café Laurentius, Maximinstraße  
 
Der Arbeitskreis bezeichnete diesen Vorplatz als ve rgessenen und unansehnlichen Bereich. 
 

    

Sie stellten sich zunächst folgende Fragen: 
Welche Funktion hat der Brunnen an dieser Stelle im Dorf? 
Ist dieser Platz der überhaupt richtige Standort für einen Brunnen? 
Warum wurde als Wasserspeier ein Fisch ausgesucht? 

Die Arbeitskreismitglieder waren sich nach Diskussion einig, dass der Standort in Ortsmitte 
am Laurentiusgarten und neben dem Kindergarten gut platziert ist. 

Ein Arbeitskreisteilnehmer regte an zu überlegen, den Brunnen zum ehemaligen Haus 
Kreusch (Orteingang Moselbrücke K 80) zu verlagern. 

Gestaltungsmängel, wie z.B. die fehlende Anbindung an den benachbarten Laurentiusgarten 
sollten behoben werden. 
 

Zur Umgestaltung des Brunnenplatzes empfiehlt der Arbeitskreis folgende Lösungsansätze: 

· Aufwertung des Platzes mit Treffpunktqualität 

· Gestaltungsziel sollte sein den Laurentiusgarten und Brunnen als eine Einheit zu 
gestalten; der Brunnen sollte in den Laurentiusgarten integriert werden, dann wäre 
auch die Pflege sichergestellt. 

· Offene Gestaltung des Eingangsbereiches 

· Prüfung von Alternativen zum Fisch als Wasserspeier 
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4.3 RUHENDER VERKEHR 
 
4.3.1 Gehweg zwischen Kreisel und Ortseingang Longu ich  

 

    

Die L 145 verbindet die Ortsteile Longuich und Kirsch. Entlang der Straße fehlt ein Fußweg. 
Fußgänger nutzen die Landesstraße als fußläufige Wegeverbindung 

Ideen und Lösungsansätze: 

· Anlage eines separaten Rad-/Gehweges zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
 
 
 
 
 

4.3.2 Gefährdung von Fußgängern am Kreisel L 145  

Mit dem Neubau des Kreisels an der L 145 Trierer Straße hat sich die Verkehrssituation für 
Fußgänger verschlechtert. Der neue Kreisel an der L 145 ist für Fußgänger unübersichtlich.  

 

    
 
Durch die Abkröpfung der L 145 aus Richtung Longuich ist der Straßenraum für Fußgänger 
aus der Cerisierstraße schlecht einsehbar. Dadurch nimmt auch der Autofahrer die 
Fußgänger erst sehr spät wahr. 
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Ideen und Lösungsansätze:   

· Aufstellung Gefahrzeichen Fußgängen 

· Aufstellung eines Stoppschildes 
 
 
 
 
 
4.3.3 Parksituation Getränkemarkt Trierer Straße in  Kirsch  

Vor dem Geschäft ist ein Parkstreifen ausgewiesen. Es besteht jedoch ein Interessenkonflikt 
zwischen den Anliegern und dem Geschäft, da die benachbarten Grundstücke ständig durch 
Zuparken von Kunden des Marktes beeinträchtigt werden. 

Das Parken vor dem Getränkemarkt muss einvernehmlich geregelt werden. Bereiche im 
Straßenraum sollten vom Parken ausgeklammert werden. 
 

 

 

Ideen und Lösungsansätze:   

· Die Mitglieder des Arbeitskreises stellten sich die Frage, ob man durch Aufstellen 
eines absoluten Halteverbotsschildes eine Verbesserung für die benachbarten 
Anlieger erreichen könnte. 

· Der Arbeitskreis schlägt einen gemeinsamen Ortstermin mit Vertretern der Orts- 
gemeinde, den Anliegern, dem Ordnungsamt der Verbandsgemeinde Schweich und 
dem LBM Trier vor. 
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4.3.4 Parkplatzprobleme im Unterdorf  

Entlang der Bahnhof- und Brückenstraße reicht das Angebot an Parkmöglichkeiten nicht aus. 
Auch sind nicht genügend Parkplätze für die Gäste der Gaststätte „Zum Nussbaum“ 
vorhanden. Leider wird dadurch häufig auch direkt am Moselufer geparkt.  
Die Anlieger der Fischer-, Mosel- und Johannisstraße werden ständig durch das wilde 
Parken in den Anliegerstraßen beeinträchtigt 
 

   
 

Ideen und Lösungsansätze:   

· Anliegerversammlung Fischer-, Mosel- und Johannistraße  

· Zufahrt zur Mosel durch Aufstellen von Pollern absperren 

· Markierung des Bordsteins 

· Parkplatz von Seiten der Ortsgemeinde anbieten;  
im Rahmen der Dorferneuerung nach alternativen Parkmöglichkeiten suchen. 

 
 
4.3.5 fehlender Bürgersteig K80 Bahnhofstraße und B rückenstraße  

Entlang der K 80 Bahnhof- und Brückenstraße wurde das Fehlen eines Gehweges und die 
fehlende Fußgängerverbindung zur Moselbrücke bemängelt.  

 

    
 
Im Zuge des Ausbaus der K 80 Bahnstraße wird ein Gehweg angelegt. Es werden keine 
weitere Maßnahmenvorschläge erforderlich 
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4.3.6 Beleuchtung vom Ortsausgang Kirsch bis zur Mo selbrücke nach Schweich   

Die Beleuchtung ist nach Meinung der Arbeitskreismitglieder ausreichend. Allerdings ist kurz 
vor der Einmündung der L 145 Trierer Straße auf die L 141 Moselbrücke die 
Straßenbeleuchtung stark eingewachsen. 

 

 
 

Lösungsansatz:   

· Rückschnitt des Bewuchses; Lichtraumprofil an Straßenbäumen herstellen 
 
 
 
 
 

4.3.7 Gehweg im Bereich Norma und Interflower, L 14 5 Trierer Straße  

Der gepflasterte Gehweg ist von der Fahrbahn durch einen Streifen aus Rasengittersteinen 
getrennt. Gehweg und Rasengittersteinstreifen liegen tiefer als die Fahrbahn. Das höhere 
Straßenniveau wird zur Stolperfalle für ältere Menschen. 
 

   
 

Ideen und Lösungsansätze:   

· Anhebung des Gehweges zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für ältere Menschen 
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4.3.8 Parksituation Hetzerothsgarten (Kurierdienst,  parken LKW)   

Das Halten des Kurierdienstes auf dem Gelände von Schmitt Söhne ist von der Firma 
genehmigt. Das Halten von LKWs und Kurierdienst auf der Straße „Hetzerothsgarten“ führt 
zu Behinderungen des fließenden Verkehrs. Zudem ist der Straßenbereich unübersichtlich 

 

 
 

Ideen und Lösungsansätze:   

· Gespräch mit den Fahrern des Kurierdienstes  suchen, Verlagerung der Tätigkeit auf 
den neuen Mitfahrerparkplatz 

Im Zuge der Anlage des neuen Mitfahrerparkplatzes werden auf dem Parkplatz von Schmitt 
Söhne Flächen frei. Daraus ergeben sich neue Möglichkeiten zur Umgestaltung 
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4.3.9 Parksituation am Kindergarten – Dauerparker  

Die Parkplätze am Kindergarten sind ständig von Dauerparkern belegt. 
Das Kurzzeitparken am Kindergarten und an der Grundschule führt häufig zu Behinderungen 
in der Maximinstraße. 
 

  
 
Ideen und Lösungsansätze:   

· Verpachtung der Parkplätze an Nutzer (u.a. Wohnparkmieter) 

· Das Problem des Kurzzeitparkens an Kindergarten und Grundschule ist nur durch 
Verhaltensänderung erreichbar. Ansprechpartner sind die Kindergarten- und 
Schulleiterin.  

 
 
 
 
 

4.3.10 Parkprobleme am Hotel „Zur Linde“ Cerisierst raße 

Die Gäste des Hotels und Restaurantbetriebes nutzen die Cerisierstraße zum Parken. Es 
entsteht der Eindruck, dass hier nicht genügend Parkraum zur Verfügung steht. 
 

 
 

Ideen und Lösungsansätze:   

· Parkplatzproblem dem Dorferneuerungsplaner aufzeigen; hier im Rahmen der 
Dorferneuerung und Umgestaltung des Kreuzungsbereiches nach alternativen 
Parkmöglichkeiten suchen. 
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4.4 FLIESSENDER VERKEHR 
 

4.4.1 Verkehrsbelastung L 145 mit LKW-Verkehr  

Im Zuge der vorgeschlagenen Umgestaltung des Ortseingangs Longuich L145 und K81 
Weinstraße (Ortseingang bei  Weinkellerei Schmitt Söhne) erhoffen sich die Arbeitskreise 
eine Verkehrsentlastung verbunden mit einer Verkehrsberuhigung. 
 

 
 
 
 
 
 

4.4.2 Durchgangsverkehr in der Maximinstraße  

Die Maximinstraße wird vom Durchgangsverkehr belastet. Pendler von der B53 aus Richtung 
Mehring nutzen die Maximinstraße und den Hetzerothsgarten als Zubringer zur Autobahn.  

Die Maximinstraße ist in weiten Teilen dorfgemäß als Mischverkehrsfläche ausgebaut und 
zugleich Schulweg für die Grundschulkinder.  

Im Straßennutzungsplan ist die Maximinstraße als Hauptverkehrsstraße ausgewiesen. 

Im Zuge des Ausbaus der K 80 Bahnhofstraße wird die direkte Anbindung zur Autobahn über  
L145 verbessert. Dadurch wird sich der Durchgangsverkehr verringern und eine innerörtliche 
Verkehrsberuhigung erreicht. 

 

  

 

Es werden keine weiteren Maßnahmenvorschläge erforderlich 
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4.4.3 Verkehrslärm Autobahn  

Die Bevölkerung von Longuich wird durch den Verkehrslärm der nahen Autobahn 
beeinträchtigt. In Kirsch nahe der Autobahnbrücke sind die Beeinträchtigungen besonders 
hoch.  

Die Grenzwerte werden jedoch eingehalten. Eine Lösung ist nicht in Sicht 
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4.5 ÖFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR 
 

4.5.1 Verbesserung der Verkehrsanbindung  

Die Konzessionen für den Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) werden für 4 Jahre an 
die Verkehrsunternehmen vergeben. Ein Verkehrsunternehmen übernimmt dadurch die 
Verpflichtung ein ausreichendes und attraktives Nahverkehrsangebot anzubieten.  

Ein unattraktives Fahrangebot, reduzierte Fahrten in den Schulferien und ein mangelhaftes 
Angebot abends und am Wochenende kennzeichnen den Nahverkehr von Longuich-Kirsch. 

 

 

Bereits bei der Auftaktveranstaltung am 26.11.2008 kristallisierte sich bei der Stärken-
Schwächen-Analyse in der Ortsgemeinde die schlechte Verkehrsanbindung durch den 
öffentlichen Personennahverkehr als Schwachpunkt heraus. 

Dies bestätigte sich auch in der Fragebogenaktion im Januar 2009.  
Nach der Befragung der Bürger und Bürgerinnen ist für 16 Personen die schlechte Verkehrs-
verbindung von Longuich nach Trier ein wichtiges Thema der Dorferneuerung. Für weitere  
6 Bürgerinnen und Bürger ist die schlechte Anbindung nach Trier von allgemeiner 
Bedeutung.  
Die Verkehrsanbindung nach Schweich wird von 10 Personen für wichtig und von weiteren  
8 Bürgerinnen und Bürger für allgemein bedeutsam gehalten. 

 
Die derzeitige Ausgestaltung des Fahrplanes ist in Longuich und den umliegenden Orts-
gemeinden ist jedoch so schlecht, dass immer weniger Personen den Bus als 
Transportmittel nutzen. Insbesondere fehlt es auch für Touristen an Angeboten nachmittags, 
abends und am Wochenende zwischen Trier und Longuich zu pendeln. Es ist festzustellen, 
dass durch ein unattraktives Fahrangebot die Kundschaft ausbleibt und vergrault wird. 
Hilfestellungen durch Fahrgemeinschaftsbörsen sind dem ÖPNV gegenüber kontraproduktiv. 
 

Zunächst schlägt der Arbeitskreis vor eine Bestands- und Bedarfsanalyse durchzuführen. 

Folgende Buslinien halten in Longuich und in Kirsch: 
328  Thalfang – Trier 
328 Trier – Thalfang 
333-1  RegioRadler Moseltal: Trier – Ruwer – Schweich – Neumagen-Dhron /Fell 
333-1  RegioRadler Moseltal: Neumagen-Dhron /Fell – Schweich - Ruwer – Trier  
116  Luxembourg – Longuich (Parkplatz) – Schweich 
116  Schweich –- Longuich (Parkplatz) - Luxembourg  
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Bedarfsanalyse – Möglichkeiten: 
- Umfrage unter Nutzern in bestehenden Buslinien 
- Aufruf im Amtsblatt  
- Befragung unterschiedlicher Nutzergruppen: Jugendliche, Berufspendler, Ältere,  
  touristische Leistungsträger u.a. beim Treffpunkt Winzerkeller Fahrten nach Trier am  
  Sonntagabend 
- Ermittlung des Bedarfs zusätzlicher Busverbindungen für Auswärtige / Touristen z.B. durch  
  ein Gewinnspiel beim Treffpunkt Winzerhof. 
Die Zielrichtung nach Luxemburg (Berufspendler) ist zu beachten.  
Auch ist die Anbindung von der Haltestelle Schweich Schulzentrum zum Bahnhof Schweich 
(Bahnverbindung nach Trier) näher zu betrachten.  

Die Arbeitsgruppe war einhellig der Meinung, dass durch die Auftaktveranstaltung und 
Fragebogenaktion sowohl in der Gastronomie, im Touristik- und im bürgerlichen Bereich 
bereits ein Bedarf zusätzlicher Nahverkehrsangebote festgestellt wurde.  

Die Arbeitsgruppe stellte sich abschließend die grundsätzliche Frage, ob ihre Arbeitsgruppe 
überhaupt eine Bedarfsanalyse durchführen kann. Sie sieht ihre Aufgabe als Arbeitskreis 
vielmehr darin Probleme der Ortsgemeinde aufzuzeigen und Lösungsansätze zu entwickeln. 

Eine Informationsveranstaltung der neuen Akademie Ländlicher Raum zum Thema: „Flexible 
Nahverkehrskonzepte für ländliche Räume“ in Külz am 17.2.2009 informierte über die 
Verbesserung der Mobilität durch den Einsatz von Bürgerbussen, stellte die 
Rahmenbedingungen für Bürgerbus-Projekte vor und zeigte aber auch auf dass 
Bürgerbusprojekte zu bestehenden Verkehrsunternehmen eine Konkurrenz darstellen 
könnten.  

Als besonders wichtig wurde herausgestellt, dass vor der Konzeption von 
Bürgerbusprojekten der Kontakt mit den Verkehrsunternehmen, dem zuständigen 
Verkehrsverbund und dem Landesbetrieb Mobilität als Genehmigungsbehörde gesucht wird. 

 

Möglichkeiten der Ortsgemeinde die Verkehrsanbindun g mit dem ÖPNV zu verbessern 
wären: 

· vorhandene Buslinie 100 Regio Linie: Trier – Morbach – Flughafen Hahn durch 
Einrichtung einer zusätzlichen Haltestelle in Longuich nutzen (flibco.com) 

· Verbesserung des bestehenden Angebotes durch zusätzliche Fahrten im 
Verkehrsverbund Region Trier (hier Moselbahn) 

· Bürgerbus 

· Zusatzangebot Großraumtaxi zum normalen Tarif 

· Verbesserung der Busanbindung an den Schweicher Bahnhof mit Anpassung des 
Busfahrplans an den Fahrplan der Deutschen Bahn.  
Eine direkte Busanbindung an den Schweicher Bahnhof würden das 
Nahverkehrsangebot für Longuich-Kirsch deutlich verbessern. 
In dem Zusammenhang ist auch der Ausbau des Bahnhofs mit Wendemöglichkeit für 
Busse von Bedeutung, da Fahrgäste vor Erreichen des Bahnhofs aufgrund der 
fehlenden Wendemöglichkeit zu früh aussteigen müssen. 

Das Anliegen der Ortsgemeinde zusätzliche Nahverkehrsangebote anzubieten ist vor Beginn 
einer Konzeption mit der Verbandsgemeinde und der örtlichen ÖPNV abzuklären. 
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Ziel des Arbeitskreises  

Zielsetzung dieses Arbeitskreises ist die zufriedenstellende Busanbindung zum nahege-
legenen Oberzentrum Trier mit mindestens stündlichen Fahrangebot an Wochentagen und 
am Wochenende von morgens 6.30 Uhr bis Mitternacht zu erreichen, um den Bedarf für die 
einheimische Bevölkerung (u.a. Berufspendler, Ältere, Jugendliche) und die Touristen und 
abzudecken. 

Der Arbeitskreis spricht sich für die direkte Busanbindung mit Anschluss an die Innenstadt, 
ohne Umweg über Schweich, aus.  

Weitere Vorgehensweise: 

�� Sammlung von Kritikpunkten und Beschwerden zum derzeitigen Nahverkehrsangebot 
u.a. verfrühte, verspätete Abfahrt, fehlende Anfahrt von Haltestellen; Ausfall von 
Fahrten, vorhandene Haltesituation durch fehlende Anfahrt von Busbuchten zu 
Lasten der Sicherheit der Fahrgäste, insbesondere unserer Kinder, nicht tragbar;  

�� Kontaktaufnahme mit benachbarten Ortsgemeinden, um gemeinsam das Problem 
anzugehen. 

�� Sammelstelle für Beschwerden einrichten. 

�� Alternatives Angebot eines anderen Transportunternehmens mit anderem Fahrplan 
einholen. 

�� Probleme der Ortsgemeinden der zuständigen Verkehrsabteilung vortragen, um eine 
deutliche Verbesserung oder ggf. eine Entziehung der Konzession zu erreichen. 
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4.6 TOURISMUS / FREIZEIT 
 

4.6.1 Entwicklung eines Freizeitgeländes zwischen F riedhof und Mosel  

Ein Schwerpunktthema im Bereich Tourismus und Freizeit ist die Entwicklung des 
Freizeitgeländes zwischen Friedhof und Mosel.  

Wiesenflächen an der Mosel werden für Openairkonzerte im Rahmen der Weinkirmes 
genutzt.  
Rahmenbedingungen für Openairkonzert (Veranstalter Long Beach e.V.): 
- für das Konzertwerden die Wiesenflächen der  Parzellen 5 bis 7 an der Mosel beansprucht.  
- Anordnung der Bühne moselseitig zwischen 2 Bäumen 
- Anordnung von Bon- und Getränkeverkauf und Aufstellung eines Zeltes südlich der  
  Wiesenflächen.  
- Aufstellung des Kühlwagens zwischen den Obstbäumen 
Probleme ergeben sich aus der Stromversorgung des Festes.  
Die Stromversorgung erfolgte bisher über den Tennisplatz. Überbelastungen der 
Stromzufuhr und damit verbundene Stromunterbrechungen beeinträchtigen den Ablauf des 
Konzertes.  

 

Die Ortsgemeinde Longuich verfügt am Moselufer über eine Ein- und Ausstiegsstelle entlang 
der „Wasserwanderroute Mosel“. Zur Nutzung dieses touristischen Angebotes die 
WeinKulturLandschaft von der Mosel aus mit dem Kanu oder Kajak zu entdecken fehlen 
jedoch moselnahe Parkmöglichkeiten. 
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Nachfolgende Gestaltungsideen und Verbesserungsvorschläge sollten bei der Planung 
berücksichtigt werden: 

· Entwicklung des Freizeitgeländes als Mehrgenerationenplatz 

· multifunktionale Freifläche muss erhalten bleiben 

· Anlage von Spielflächen für Beachvolleyball, nach Möglichkeit sollten 2 Spielfelder 
eingerichtet werden 

· Einrichtung von Strom-, Wasser- und Abwasserversorgung für Weinstand und 
Openairkonzert am Moselufer (nähe Steg) 

· Neuordnung der Parkflächen für Tennisplatznutzer,  
Neuanlage von Parkflächen unterhalb vom Friedhof einschließlich einer 
Wegverbindung zum neuen Eingang des Tennisplatzes 

· Neuanlage eines Grillplatzes mit Sitzgelegenheiten in der Obstwiese 

· Beleuchtung bis zur Mosel  

· Naturnahe Modellierung der Erdhügel, Par. 472, dadurch Nutzung als Spielbereich 
für Kinder 

· Aufstellung eines Klettergerüstes für ältere Kinder / Jugendliche, als Aufstellfläche 
evtl. die Parz. 65 und 66 einbeziehen; das Gerät soll Vandalismus sicher sein;  

· Aufstellung von Fitnessgeräten 

· Erhaltung der Pappeln im Zuge der Gesamtgestaltung überdenken 

· Schaffung von moselnahen Parkmöglichkeiten zur Nutzung der Wasserwanderroute 
Mosel 
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4.6.2 Aufwertung der Moselpromenade  

 

       

Die Grundidee ist die Zusammenführung der Ortsteile Longuich und Kirsch durch eine 
Moselpromenade vom Kirscher Bach bis zur Fischerstraße im Unterdorf. Zunächst wurde 
von den Teilnehmern festgestellt, dass der Weg an der Mosel vor allem ein Radweg ist und 
weniger für Spaziergänge geeignet ist. 
Der Fahrradweg am Moselufer führt die Fahrradtouristen am Dorf vorbei. 

 

Ideen und Visionen zur Änderung der Situation: Vor- / Nachteile  
· Einbau von Barrieren Erhöhung der Unfallgefahr 
· Einbau von Natursteinpflaster  nicht seniorengerecht 
· Weinstand aufstellen (siehe Riol) Konkurrenz für Winzer 
· Begrünungsmaßnahmen Sinnvoll? Erst vor kurzem wurden 

Gehölze am Moselufer gefällt 
· Verbreiterung des Weges zur Anlage 

eines getrennten Rad-und Gehweges 
kostenintensiv 
 

· Beleuchtung des Moselrundweges mit 
Solarlampen 

Im Sommer lang genug hell, 
Beleuchtung nicht erforderlich, 
Lichtausbeute gering 

 

Ideen und Lösungsansätze: 

· Anlage eines Rundweges zur Verbesserung des Angebotes für Touristen 

· Anlage eines vom Radweg abgesetzten Fußweges mit Aufstellung von Ruhebänken. 
Die Lenkung der Verkehrströme würde für beide Nutzergruppen: Radfahrern und 
Fußgängern, vorteilhaft sein 

· Lenkung der Fahrradtouristen durch den historischen Ortskern 
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4.6.3 Hinweisschild auf den historischen Ortskern  

An der B 53 fehlt ein Hinweisschild auf den historischen Ortskern 
 

 
 

Lösungsansatz: 

· Aufstellung eines Schildes an der B 53 mit Hinweis auf den historischen Ortskern 
 
 
 
 
 

4.6.4 Beschilderung in Longuich  

Die Beschilderung von Beherbergungs- und Restaurationsbetrieben wurde wegen Farb-, 
Form- und Schriftvielfalt kritisiert.  
Die Beschilderung hat eine Eigendynamik entwickelt. Es fehlt an einer einheitlichen 
Gestaltung. 
 

 
 

Lösungsansatz: 

· Der Arbeitskreis empfiehlt keine Vielfalt zuzulassen und eine einheitliche 
Beschilderung anzustreben. 
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4.6.5 Radwegbeschilderung  

Ein Arbeitskreisteilnehmer hat festgestellt, das die Beschilderung am Radweg in Schweich 
mit Fahrtrichtung Longuich nicht eindeutig ist. 
 

    
 

Lösungsansatz: 

· Radwegbeschilderung überprüfen und ggf. ändern 
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4.7 INFRASTRUKTUR / WIRTSCHAFT UND GEWERBE / MEDIEN  
 

4.7.1 Infrastruktur  

Die Ortsgemeinde verfügt über eine gute Infrastruktur mit Lebensmittelladen, Getränkemarkt, 
Metzgerei, Café und Gaststätten, Hotel und Gästehäuser, Friseur, Elektrofachgeschäft, 
Maler und Lackierbetrieb, Kunstschmiede etc.. 

Mit der Auswahl des Themenschwerpunktes Infrastruktur wollte der Arbeitskreis auf das 
Problem fehlender ärztlicher Versorgung vor Ort (Arzt und Apotheke) hinweisen.  

Lösungsansatz: 

· Ansiedlung eines Allgemeinmediziners 

Der Arbeitskreis hat keinen Einfluss auf die Ansiedlung eines Allgemeinmediziners. Deshalb 
hält er eine weitere Bearbeitung dieses Themenschwerpunktes für nicht erforderlich. 
 
 

4.7.2 Wirtschaft und Gewerbe  

Der Arbeitskreis regt eine Kooperation zwischen Gewerbetreibenden und Winzern wie z.B 
Tag der offenen Tür an. 
 
 

4.7.3 Medien  

Hauptproblem von Longuich-Kirsch ist das Fehlen eines schnellen Internetzugangs. Das 
Einrichten von DSL – Anschlüssen hat sich in jüngster Zeit jedoch positiv entwickelt, sodass 
demnächst ein schneller Internetzugang für die Ortsgemeinde zur Verfügung steht.  

Ein weiterer Planungsbedarf von Seiten des Arbeitskreises ist nicht mehr notwendig. 
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4.8 HANDLUNGSSCHWERPUNKTE  
 
Ergebnis der Abschlussbesprechung der Arbeitskreise  am 13.7.2009 
 
 

Öffentlicher Personennahverkehr 

Verbesserung der Verkehrsanbindung durch den öffentlichen 
Personennahverkehr 13 Punkte 

Verkehr 

Parksituation Getränkemarkt Trierer Straße in Kirsch 11 Punkte 

Gehweg zwischen Kreisel und Ortseingang Longuich 9 Punkte 

Gefährdung von Fußgängern am Kreisel L145 Trierer Straße  8 Punkte 

Verkehrsbelastung L 145 mit LKW-Verkehr 6 Punkte 

Parkplatzprobleme im Unterdorf 3 Punkte 

Durchgangsverkehr Maximinstraße, Verkehrsberuhigung innerorts 2 Punkte 

Verkehrslärm Autobahn 1 Punkt 

Gestaltung der Ortseingänge 

Ortseingang Longuich L145 Trierer Straße, K81 Weinstraße 11 Punkte 

Ortseingang Longuich Moselbrücke (K80 Brückenstraße) 2 Punkte 

Ortsgestaltung 

Kreuzung am Friedhof / Cerisierstraße mit den Straßen Maximinstr., 
Maiwiese, Kirchenweg, Hetzerothsgarten  10 Punkte 

Dorfplatz am Brunnen in Kirsch 2 Punkte 

Brunnen am Café Laurentius, Maximinstraße  1 Punkt 

Tourismus / Freizeit 

Entwicklung eines Freizeitgeländes zwischen Friedhof und Mosel 8 Punkte 

Aufwertung der Moselpromenade 2 Punkte 
 
 


